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 81 - Und auch die Missetat.

nun gib ich einem jeglichen den rat,

dar er ditz buch leg »nd höre,

so tarnen die feie ju der enge! köre.

furwar da ist der frauden aller meist,

 Sv. dar helf «ns der geile geist l

amen.

Altdeutsche Beispiele.

d^achfolgende fünf und zwanzig Beispiele ismit
 welchem Worte unsere Vorfahren besser und deutscher

dasjenige bezeichneten, was wir heute Fabeln nen
nen, gehören zu denselben, deren schon Docen Bd. 2.

S. 1 — 7. einige aus der Würzburger Hs. mitgetheilt

hat. Ich habe sie aus einer wiener, bisher völlig un

bekannten abgeschrieben, die vermuthlich noch besser
ist und außer manchen andern Dingen überhaupt 64.

solcher Beispiele enthält. Mehrere gleicher Art stehen
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 auch in der zu Colo cza ^fundenen Gedichtsammlung.^^ ^
Wenn man aus diesen dreien handschriftlichen Quellen^ , , '

 alle zusammenstellen wollte; so würde man das söge- -Z* .ar. 0'// .

 nannte strikerische Fabelbuch ziemlich beieinan
der haben, welches nicht weniger Stücke, als auch des

 Bonerius Edelstein begreift. Beide Bücher handeln

häufig dieselben Geschichten ab, stehen aber durchaus
in keiner äußerlichen Berührung und ihre Dichter ha

ben

89) fürwar kn der langen Zeile fiele wohl bester weg. —

 §v) der geile, gewaltige, mächtige, stalke.
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